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Amtliches . !

Aushebung der Militärpflichtigen.
Das Aushebuugsgeschäst findet am Dienstag den 4 . Juni

und Mittwoch de« 5 . Jnrü VS . Js . je vormittags von 8
Uhr an auf dem Rathaus in Nagold statt . Es haben auf
dem Rathaus in Nagold zu erscheinen : am Dienstag den
4 . Juni d . I . vormittags Uhr : Die als dauernd un¬
tauglich erklärten , die zum Landsturm und der Ersatzreserve
vorgeschlagenen Militärpflichtigen, sowie sämtliche Schneider,
insbesondere auch die als tauglich bezeichnerenSchneider ; am
Mittwoch den 5 . Juni d . I . vormittags 7Ve Uhr : Sämt¬
liche als tauglich bezeichneten Militärpflichtigen mit Aus¬
nahme der schon aus Dienstag vorgeladenen Schneider, sowie
die Reklamierten mit ihren Angehörigen.

Ausbruch der Maul - und Klauenseuche
in Fr nten Hof O . - A . Freudenftadt.

In Fruterchof. Gde. Grüntal , ist im Gehöft des Schuh¬
machers Mathäus Doller die Maul und Klauenseuche aus¬
gebrochen.

In einem Umkreis von 12 Kilometer nm den Seuchen¬
ort fallen sämtliche Gemeinden des Oberamtsbczirks Freuden¬
stadt mit Ausnahme von Reinerzau und folgende Gemein¬
den im Oberarm Nagold : Simmersfeld , Fünfbronn , Ett-
mannsweiler, . Beuren, Heselvronn, Garrwciler , Zumweiler,
Poppeltal , Alrensteig , Spielberg , Beihingen, Bösingen Untcr-
schwaudorf , Haiterbach, Altnuifra , Obettalheim , Kuppele,
Egenhausen.

Im 12 Kilometer - Umkreis ist der Handel im Umher¬
ziehen mit Wiederkäuern und Schweinen verboten. Unter
das Verbot fällt auch das Ausstichen von Bestellungen sei¬
tens de: Händler ohne Mitführen von Tieren außerhalb
ihres Niederlasfungsorts . Die Abhaltung der Schweine-
und Rindviehmürkte im Bezirk wird verboten.

Z«N hmmelsahrlW.
Witterl in die Zeit des blühenden Frühlings

und der sprossenden Blütenpracht fällt das Himmel-
sahrtssest . Mehr denn je jubelt das Herz über
die Schönheit dieser Erde und fühlt sich wohlig
geborgen im warme » Sonnenschein . Wie ist diese
Welt so schält ! Und was haben Sie Menschen

» och getan , um sie z» verschöne » ! Wie helfe » die
Erfindungen und Entdeckungen der Neuzeit mit
dazu , jedem Kulturmenschen die Freude am Dies
ieits zu erhöhen . Ans all den Scharen froher
Menschen , denen ein Himnrelsahrtsgottesdienst viel
leicht nur noch eine blasse Erinnerung ist , und
die die Kirche wohl noch vielfach von außen sehen
als malerischen Zierat im Bilde der Städte und
Dörfer - - ans all diesen Scharen tönt es wie ein
Jubelchor : Diesseits , diesseits!

Wer am Himmelfahrtstage ans der kirchlicher,
Feier kommend , in den Schwarm dieser Himmel
sahrtsseirer tritt , dem » rag vielleicht der ganze
Gegensah klar werden , tu den , der Hinweis ans
das „ Jenseits " in diesem heutigen , diesseitigen Ge
schlechte zur ganzen Zeitattschammg steht . Denn
von diesem Jenseits , dein Himmel , der der irdischen
Wett gegenüber steht , redet deutlich das Himmel
sahrtssest . Es feiert den , der nach schwerer Arbeit
im Diesseits , nach Gethsemane und Karfreitag in
die Welt des Vaters eingegangen ist und dem alle
Gewalt gegeben ist im Himmel und aus Erden.
Es erzählt von Männern , die da nie den Blick
ans jenes Jenseits verloren haben , die mitten im
Diesseits standen ebenfalls in schwerer Wirksam
keil , und deren Herz doch im Himmel war zettle
beiis . Sie standen damit inn Diesseits über der
Welt , und ihr Glaube war der Sieg , der die
Welt überwunden hat.

Wuuderbarerweise finden diese Heimatkläuge der
obere, , Welt , die . uns doch wie Muttersprache be
rühre » solUeu , so wenig Antlaug in de^ Welt.
Sie wolle » ja „ ick: die diesseitige Freude stören,
sie wolle » sie nur veredeln , vertiefen und erhöhen.

Aber gerade darin , daß es Hei marllänge der
Seele sind , die Himmelfahrt aukliugeu läßt , darin
beruh ! die Hinrnielfnhrtstzoffnnng . Jesu Macht über
die Geister aller Zeiten und aller Länder bis an der
Welt Ende ist trotz allem gegenteiligen Schein grö¬
ßer als die Diesseitigkeitsmenschen sich träumen
lassen . Er wird doch als der himmlische Herr
seine Macht zeigen ; denn er kann das , wüs alle
Pracht und Diesseitigkeit der Welt nicht kann : er
vermag den Seele » Frieden und Ruhe zu ch' beiij.
Und darum zeigt in jedem Menschenherzen eine
Magnetnadel nach den , Himmelshaus dort oben:

Die Heimat der Seele ist droben im Licht;

Tages -Rnndschan.
Lnndrsturiiinspektor Professor Keßler f.

Der in den Kreisen der schwäbischen und deut¬
schen Tnrncrschaft weithin belannte und geschätzte
Vorstand der Württembergischei , Turnlehrer Bild-
niigtzanstatt , Professor Friedrich Keßler , ist in der
Samstag Nacht im Alter von atz Jahren in Stutt¬
gart gestorben . Mitten in der Arbeit , bei einer
zun , Wohl unserer deutschen Jugend einberufenen
vaterländische » Versammlung , der Gründung des
Jnngdentschland - Bundes in Berlin , hatte ihn ein
Schlagansall getroffen , von dessen -Folgen er sich
nicht mehr erholte . Eine markante , charaktervolle
Persönlichkeit , stand er seit zwei Jahrzehnten im
Mittelpunkt aller auf ein ? gesmrde Leibespflege
und sittliche Kräftigung der deutschen Jugend ge¬
richteten Bestrebungen , denen er vielfach Richtung
und Ziel gegeben und damit sich und unserer
württembergischei , Tnrnlehrerbildmigsanstalt eine
ehrenvolle Stellung im Reich gesichert hat . Gebo¬
ren in Untertürkheim , erhielt Keßler seine Aus¬
bildung als Lehrer in der Präparandenanstalt Eß¬
lingen und im Seminar Nürtingen . Nach kürzerer
Tätigkeit als Lehrer an der Mädchennnttel - und
Bürgerschule zu Stuttgart bestand er 1879 die
Reallehrerprüfnng und wurde dann an der Real-
anstalt Tübingen angestellt . Im Jahre 1892 wurde
er als Nachfolger von Dr . O . H . Jäger zun , Vor¬
stand und ersten Hauptlehrer an der Württember
gischen Tnrnlehrerbildungsanstalt ernannt und in
dieser Stellung hat er sich im Lause zweier Jahr
zehnte dauernde Verdienste um unsere vaterländische
Turnsache erworben . In seinen Tnrnkreisen hat
Keßler durch sein methodisches Geschick und seine
gewinnende Art Hunderte junger Lehrer für die
Tnrnsache begeistert und sie für einen ersprieß¬
liche» Turn unterricht Vorbereitei . Den ordentlichen
vorwiegend für die Turnlehrer der höheren Lehr
anstalten bestimmten Tnrnkreisen fügten sich bald
solche für Volksschullehrer an , wie denn Keßler
in , Laufe der Jahre die Inspektion des Turnunter¬
richts an den höheren Schulen und den Lehrerbild¬
ungsanstalten , sowie den Volksschulen größerer
Städte des Landes übertragen wurde . Auch dem
Mädchenturnei , bat er seine Sorgfalt zugewendet !.
Im Jahre l 895 wurde durch ihn der erste staatliche
Tnrnlehrerkursns für Mädchenlurnunterricht abge-

» halten , dem alle 2 Jahre weitere folgten , teils für

M
An , meisten ist und wahrsten der mein Freund
Der warm, nicht heiß , das Gute, das ich habe,
Und streng nickt , doch genau den Fehl auch sieht.

Klopfte - .

Melita.
Roman von Rudolf Elcho.

(Horbetzung.) Rachdrucksverbolen.
Wolfgang Fries stieß einen Laut der Ueberraschun-aus mch »ragte : „ Wer leitete dem, das Unternehmen ? "

z . » Konsul Wismar . Da er den Boden , das Klima undme Verhältnisse des ferne» Landes kannte , so lag es jam oer Natur des Unternehmens , daß man ihm die ge
lchaftliche Leitung überließ , wofür er kein Gehalt bean

, Muchre . "
' „Aber wie — um des Himmels willen — konnte dem
: erfahrenen Kaufmann die betrügerische Buchführung ver-
j borgen bleiben? "
j „Dafür gab er zwei Gründe an : Sei » schrankenloses
i -vertrauen in die Zuverlässigkeit des Kassierers, der sichM seinem eigenen Geschäft vorzüglich vewährt hatte , und

dann die eigene Arbeitsüberbürdung durch neue Unter
, nehmungen seiner Firma . "' Fries , der bei den Mitteilungen seines Chefs erblaßtwar, gedachte Metitas und sagte leise : „ Das ist traurigund kann den guten Ruf Konsul Wismars schädigen . "

„Freilich! Es gibt an der Börse bereits viele böseZungen , die den Mann , von dessen Ehrenhaftigkeit ich fest
Überzeugt bin, verdächtigen. Gerüchte werden ausgestreut,er habe in wilden Spekulationen an der Londoner Börse
schwere Fehlschläge erlitten , namentlich durch das Sinken
lUdasrikanischer Minenaktien . Auch habe er weit über sein

! Einkommen getevt . Sie tonnen sich denken , wie peinlick
s mich diese Angelegenheit berührt , nicht so sehr um des Ver¬

lustes, den ich ja verschmerzen kann, als vielmehr um der
vorwurfsvollen Blicke und Klagen jener Geschäftsfreunde
willen, die ich zur Beteiligung an dieser Gründung über¬
redet habe. Dem berechtigten Verlangen dieser Geschädigten
nach einer vollständigen Klarheit der Unterschlagungen,
einem zuverlässigen Bericht über die Beschaffen !,eit und die
Ertragsfähigkeit der Planiagen suchte ich zunächst dadurch
zu entsprechen , daß ich Sie , lieber Fries , zu einer Besichti¬
gung unserer Besitzungen nach Costa R,ca sandte. Und
nim berichten Sie mir/bitte , wie fanden Sie daselbst den
Stand der Dinge und wie bewährt sich der technische
Leiter des Unternehmens , Dr . Brendel ? "

Fries zog ein Notizbuch aus seiner Brusttasche und
erwiderte : „ Meinen ausführlichen Mitteilungen will ich
gleich das erfreuliche Fazit voranstellen : Die Plantagen
florieren . Dr . Brendel , der sich als Hortikolog einen ge-
ackteien Namen erworben hat , darf auf seine

'
Leistungen

als Pflanzer stolz fein . Seine Kaffeebäume aus der Jose-
Terrasse befinden sich in ihrer NoUtiajl und liefern in der
zweiten der drei Iahresernten bis zu vier Pfund Bohnen.
Die alten arabischen Bäume har er durch Uberffchc ersetzt,
und den Nosrpilz , der zuweilen arge Verheerungen an-
richret , von seinen Pflanzungen ferngehaiten . Auf dürrem
Terrassenlande hat er jerzt mi : Erfolg die Agave sisulana
angebartt , und die erste Ernre dieser hochbcwerteten Ge¬
spinstpflanze wird ecken ansehnlichen Ertrag bringen . Die
Wälder am Rio Grande , die bei der Uebernahme zum Teil
» och eine undurchdringliche Wildnis badeten , werden jetzt
forstwirtschaftlich gepflegt. Dr . Brendel hat den Fehmel-
betrieb eingeführt und ist auf die Vermehrung edler .Hölzer
bedach, . T)er Reinertrag aus den gefällten Stämmen wird
ein erheblich größerer werben, sobald sich der Transport
durch Kanäle verbilligen läßt . "

Fries zählte nun die Jahresauswendungen für Plan¬
ragen und Forsten , sowie die Schätzungswerte der Ernten
nach Dr . Brendels Angaben auf, urid fügte eine so genaue

Schilderung der Ländereien und Wirtschaftsgebäude, der
Bewässerungsanlagen und Betnebseiiirichtniigen hinzu, daß
sein Chef ihm die Anerkennung zollte : „ Als scharfsinniger
Beobachter stndSie wieder rechtgründlichzu Werkegegangen,
mein junger Freund — ich darf Sie doch wohl so nennen ? "

Das gebräunte Gesicht des .Heimgekehrten rötete sich,
und in leichter Verwirrung gab er zur Antwort : „ Sie er¬
weisen mir so viel Güte . . . und verstärken die Verehrung
und Sympathie , die ich stets für Sie empfand ."

Der alte Herr berät,rte lächelnd des Sprechers Schulter
und beinertte : „Ihre Liebeserklärung eiulockt mir ein Ge¬
ständnis ! In der kurzen Zeit , da Sie hier auf dem Kontor
arbeiteten wie lange wahrte bas dach? —"

„ Ein Jahr und acht Monate . "
„In diese! Zeit also babe ich Sie mit wachsendem Inter¬

esse beobachtet und allmählich eine Zuneigung für Sie
empfunden, die „ ich ! frei war von neidischen Regungen.
Ich sagre mir, warum hat mir das Schicksal nicht einen
Sohn gegeben, wie den da : warum hat es mir einen be¬
schert, der nicht das leiseste Interesse für meine Absichten und
Bestrebungen hat ? Doch — das Hab '

ich nun verwunden
und auf meine alten Tage noch eingesehen , daß die Fähig¬
keit, seines Schicksals Schmied zu sein , selbst bei den tüch¬
tigsten Menschen nur bis zur Begründung materiellen
Wohlstandes geht ; im übrigen sind wir Spielzeuge de»
Zufalls ."

„ Soweit ich Ihre GeschäftsleiLung überschauen kann,
ist es Ihnen wiederholt gelungen , das böse Spiel des Zu¬
falls zu korrigieren .

"
Diese Bemerkung des jungen Mannes schien Olden-

purg gefallen zu haben , denn lächelnd fuhr er fort:
„ Was nun die gründliche Durchsicht der Geschäftsbücher und
Klarlegung der Unterschlagungen betrifft, so habe ich folgen-
des geplant . Ich werde die Gesellschafter zu einer Be¬
ratung einiaden . Sic , lieber Fries , erstatten ihnen über
den Stand des Unternehmens Bericht; dann werde ich,
sobald eine gründliche Besprechung der Angelegenheit siatt-
gcsunden hat , den Herren vorschlagen. Sie zum Leiter
der Geiellickaft zu ernennen . "



LsndESNschvichirn.männliche , teils für weibliche Lehrkräfte . Auch hier
ging Keßler in vielen Beziehungen bahnbrechens
und vorbildlich voran . Ein besonderes Verdienst
hat er sich dadurch erworben , daß er die früher
völlig abgebrochenen Beziehungen zwischen dem
Schul ukid dem Bereinsturnen zum Segen beider
durch seine Person und seinen Einfluß wieder her
gestellt hat . Kurz nach seinem Amtsantritt - >8l>4,
wurde er zum I .

'Kreistu rnwart der schwäbischen
Tu '

rnerschaft gewählt und dieses Amt hat er 16
Jalre lang mit ebensoviel Geschick als Tatkraft
g-eleitet . Seit l ? Jahren gehört er dem Ausschuß
der deutschen Tnrnerschafi als Vorsitzender des
technischen Ausschusses an . Aus die Vorzüge des
deutschen Turnens hat er namentlich im Anschluß
anMseftie Studienreise nach Schweden hingewiewm
Im Aufträge der deutschen Turnerschaft führte er

die Amerika Reise der' deutschen Turner:
ebenso war er 1908 Führer der zu den Olhni-
pischerr Spielen nach London entsandten deutsche !!
Turner . Auch sonst war . er bei vielen Veran¬
lassungen berufen , die deutsche Turnerschast im
Anstande zu vertreten . Seit l. 906 gehorre er dem
Zentralausschuß für Bülts und Jugendspiele an,
der es ihm stets als besonderes Verdienst äuge
rechnet hat , daß er die Einführung eines verbind
sichen Spielnachmittags für die höheren schulen
bei den obersten Schulbehörden mit dem Erfolg ver¬
treten hat , daß Württemberg der erste größere
Bundesstaat war , der diese Einrichtung durchge
führt hat l90ö . Nach dem Tode des Rektors Fink
Tübingen wurde Keßler zum Vorstand des Wirrt
tembergisch -en Turnlehrervereins gewählt . Seine
vielseitigen Bemühungen fanden auch an höchster
Stelle Anerkennung durch Verleihung des Ritter --
krenzeS l . Klasse des Friedrichsordens . Mit ser
Geschichte der schwäbischen und deutschen Turner
schüft wird Keßlers Name für immer verbunden sein!

Deutscher Reichstau.
Berlin, 14 . Mai.

Präsident Tr . Kämpf eröffnet die Sitzung l .05 Uhr.
Auf der Tagesordnung frchm zunächst kleinereAnfragen.
Ditz Anfrage des Äbg . Dr. Frank (Soz . ! an den Reichs¬
kanzler betreff. Zustimmung Hollands zur Erhebung von
Schissahrtsabgabeu ans dem Rhein beantwortet Gcheirnrat
Lehman ! ' . Der Reichskanzler ist zu seinem Bedauern nicht
in der Lage , darüber Auskunft zu geben . Auf 2 weitere
Ergänz,rngsanfragen, ob Holland sich geweigert habe , in
Verhandlungen einzutreten oder ob überhaupt Verhandlungen
stattgefunden hätten , erwiderte Geheimrat Leh manu, auchdarüber könne er keine Auskunft geben . Auf die 2- Anfrage
des Äbg . Fischer (Soz .) be :r . die Hinzuziehung von Ver¬
tretern der Seeleute Zu den Verhandlungen der internatio¬
nalen Schiffahrtskonferenz , insbesondere über den Ort, den
Zeüpunkt und das Programm , stehe Entgültiges noch nicht
fest . Daß zu den dchlomatischerr Verhandlungen Vertreter
der Seeleute hinzugezogen würden, erscheint unwahrscheinlich.
Die zu unterbreitenden Vorschläge würden zuvor der See-
bernfsgenossenschaft vorgelegt werden, da die Sicherheits¬
maßregeln ffir Deutschland im allgemeinen durch die Unf.rll-
vcrhütungsvorschriften feftzusetzen seien . Der Vorstand der
Seeberusdgenossenschast iverde die Vertreter der Versicherten
gemäß den gesetzlichen Vorschriften bereits bei Begutachtungder diesseitigen Vorschläge hören . Auf eine Ergänzungs-

aWroge Fischers , ob der Reichskanzler bereit sei, wenn die
anderen Staaten Seeleute zu Vieser Konferenz hinzuziehet?,
dies auch zu tun, erwiderte StaatssekretärDelbrück: Ich
habe memen Worten nichts hinzuzufügsn . (Heiterkeit und
Unruhe . ) Damit sind die kurzen Anfragen erledigt.

Die Beratung des Milltüretats wird fortgesetzt und
zwar beim Kapitel Artillerie- und Waffenwesen . ES werden
verschiedene Wünsche vorgetragen. Darauf wird ein Schluß¬
antrag angenommen u . das Kapitel bewilligt . Angenommen
wird eine Resolution des Zentrums aus Bemessung der
Löhne entsprechend den ortsüblichen Löhnen, sowie Ausbau
der Arbeiterautzschüffe und von einer sozialdemokratischen !
Resolution diejenigen Teile , die sich auf dieselben Punkte
beziehen, sowie guf die Gewährung einer Gesundheitszulage,
Sommerrirlaub und Beschäftigung der Arbeiter ohne Rück¬
sicht auf ihre politische Gesinnung oder Betätigung . Beim
Kapitel verschiedene Ausgaben wird eine Resolution ange¬
nommen betr. Vorlegung einer Denkschrift über oecsicherungS-
technische Erwägungen zur Errichtung einer Pensionskasse
für Handwerker und Arbeiter der Militärbetriebe, ferner eine
Resolution auf Verbesserung der Unterkunft der Offiziere.
Die dauernden Ausgaben werden bewillig ! . Hieraus wird
der Rest des ordentlichen Etats bewilligt , desgleichen der
außerordentliche Etat und die Einnahmen. D,e restlichen
Resolutionen werden in dritter Lestrng erledigt werden.
Damit ist der Miliräretar erledigt. Nach kurzer
Debatte wurde sodann die zweite Lesung der Ergänzungen
zum Milstärerar, Erhöhung der Maunichastslöbne m , nach
den Kommissionsbeschlüsien angenommen,

Die Flottenvorlage angeusmureA.
Es folgt die zweite Lesung der Flottes » orlag« in

Verbindung mit dem dazu gehörigen Ergänzungsetat , Bern¬
stein (Soz .) : Die Vorlage kennzeichne : den Äugriffscharak .'er
der Marine. Die Kosten kommen nicht recht zum Ausdruck.
Unser Ucberseehandel ist groß geworden ohne die Flotte.
Unsere Bevölkerung hat kern Interesse au der Flottenver¬
mehrung. Die organisierte Arbeiterschaft ist durchaus fried¬
lich und verurteil: den Krieg aufs schärfste . Diese Flotten-
vorlage könnte Befürchtungen u . Antipathien anderer Völker
Hervorrufen . Die Anspannung der remschm Forderungen
an Frankreich wegen Marokkos steigerte die internationale
Erregung . Aus den Verhandlungen ist soviel dmchzestckerr,
daß Frankreich offiziell bei England anfrsgte, ob es sich an
einer Demonstration gegen das deutsche Vergehen in Ägadff
beteilige . England redete der Verständigung das Wort.
Aus finanziellen und potrtische» Gründen verwerfen nur dis
Vorlage. Ein richtiger und echter Friede ist nur erreichbar
durch den Ausbau der internationalen Vötkerbündnisse . Fuhr.
Marschall v . Biberstein geht nach England , um die Ver¬
ständigung zu fördern, aber einen dauernden und festen
Frieden^»)

'
!!.'!) er uns nicht bringen , solange diese Rüstungen

bestehen. Äbg . Vogtherr (Soz . ) : Das Schweigen der
bürgerliche » Parteien ist ein ' ehr beredtes Zeichen . Die
große Masse des Volkes ist an der Grenze der steuerlichen
Leistungsfähigkeit angelaugt . Nun wollen llebereifrige auch
noch eine Lufflotte schaffen . Alan könne andere Wege
finden für die Betätigung des Patriotismus durch Kultur¬
arbeit und Arbeiterschutz. ( Ironisches Bravo rechts . Damit
schließt die Debatte. (Reichskanzler v . Beihmaun -Hsllwrg
betritt den Saal ) Die Vorlage wird gegen die Stimuie»
der Sozialdemokraten , Pole» und Weifen angenommen.
(Bravo rechts. Zischen bei den Soz.) Morgen nachmittag
I Uhr : Marineetat u . Etat für Kiautschou . Schluß 7 . 30 Uhr.

Ter Vorschlag kam Fries so unerwartet, daß er vomStuhl auffuhr. — . Stich - zum Leiter, " stotterte er,
„ aber ich stehe ja dem Unternehmen - — so fern "

Lächeln zog ihn Oldenpurg auf den Stuhl zurück . „Sie
sind ihm bereits viel näher getreten als ich selber . Sie
rennen oie Plantagen und besitzen in bezug auf rechnerischeAufgaben ein selienes Durchdringungsr»,- ,mögen . Sie wer¬den das Dunkel , das noch immer die Geschäftsbücher um¬
hüllt, lichten und wieder klare , geordnete Verhältnisse sü?
unsere Gesellschaft herbeiführen. Daß Ihr Gehalt reichlichbeni -' ssen wird, dafür lassen Sie mich sorgen. Sie werden
wo wen - , ja monatelang angestrengt arbeiten müssen , um
die vo » dem schuftigen Kassierer angerichtete Verwirrung
aufzuklären. Ist diese Aufgabe gelöst und der Jahres¬
abschluß vollzogen , dann bedrücken die Geschäfte der Plan-
tagengesellschaft Sie wenig und Sie können eine » Teil
der Korrespondenz für ineine Firma übernehmen , und da¬
durch Ihre Einnahmen erheblich vermehren . — Na . was
sagen Sie zu meinem Vorschlag : gefällt er Ihnen ? "

Der junge Mann war vor Erregung bleich gewordenund entgegriete nach kurzer Überlegung : „ So sehr ichIhnen für Ihr Vertrauen und das verlohnende Anerbieien
dankbar bin , .Herr Oldenpurg , so kommt mir doch ein
schweres Bedenken.

"
„Heraus damit !"
„ Wird Konsul Wismar, der bisherige Leiter, meine

Ernennung nicht als ^eine schwere Kränkung empfinden? "
„Bewahre ! Nach der Flucht des Kassierers Liebreichwollte er sofort sein Mandat zurückgeben . Er bat uns

dringend, ihn von der ihm aiifgebürdeten Gelchaffslasi zubefreien . Von den übrigen Gesellschaftern aber scheutejeder vor der Übernahme eines so wichtigen Ehrenamtes
zurück, und so bewogen wir ihn denn auszuhalten , bisein Ersatz gefunden sei . Ihm ist selbstverständlich weit
mehr an der Klarstellung des traurigen Falles gelegen,als uns allen , denn er hat sich gegen Verdächtigungenund Verleumdungen zu wehren, die von Geschädigten undKonkurrenten ausaestreuk werden. "

„ Dagegen sollte den .Konsul dock das Verdienst schützendas er sich um das Zustandekommen der PlanrageirgestHschaff erworben hat . Wie ich in Eosta Rica erfuhr , wader Preis , den er für seine Besitzungen erhielt, ein billiger.
„ So ist es . Je eher Sie also die Verschuldung de-

ungetreuen Kassierers klarlegen, desto mehr wird Ihnen de-Konsul dankbar sein . "
Diese VersicherungOldenpurgs weckte kühne Hoffnungerin des jungen Kaufmanns Seele . Wurde ihm das ir

Aussicht gestellte Amt übertragen , so trat er in nahe Be-zrehung zu Melitas Vater, vielleicht - - Ihm schwirr«der Kops bei dem Gedanken an alle sich hieraus erqeben-den Möglichkeiten.
Sich erhebend bemerkte er : „Wenn sich Ihre gütigrAbsicht, auf die ich freudig singehe, verwirklicht .

' dannsollen Sie erfahren , daß Sie Ihr Vertrauen keinem Un-würdigen geschenkt haben. "
„Davon bin ich fest überzeugt, lieber Fries. Also ab¬gemacht ! Wenn mich nicht alle Zeichen trügen , dann sindSie m acht Tagen Leiter unserer Plantagengesellschaff. "

(Fortsetzung folgt. '

Der christliche Tvrdateubnn - .
ep . Stuttgart , 6 .

' Mai . Der christliche Svldaten-
buud in Württemberg , welcher auf dem Truppen¬
übungsplatz in Münsingen und in den Garnisonen
Ulm , Weingarten und Ludwigsburg , eigene Solda-
lenheime errichtet hat , in denen er den Soldaten
in der dienstfreien Zeit Schreib - und Lesezimmer
zur Verfügung stellt , für edle Unterhaltungj und
Fortbildung sorgt , in altoholfreien Wirtschaften
preisiverte Speisen und Getränte verabfolgt und
zu religiöser Erbauung und Vertiefung ; weitgehende
Gelegenheit bietet , feiert am iS . und 18 . Mai ds.
Js . seine VII. Tagung im Svldatenheim zu Ulm,Neuer Graben 2?>.

is. Mzk.^ Sitzung der bürgerlichen Kollegien vom ! 4.
Mai . Der Gemeinderat allein . In Sachen des
Grabgeläutes ist gezpu die Entscheidurig der Kreis-
regieruilg Beschwerde beim Ministerium des Innern
erhoben worden . Erledigt wird eine Vormund-
schaftssache . Zur Kenntnis genommen wird der
monatl . Kassenbericht der Stadtpslege . Der seit¬
herige Aichm elfter Fren bittet um Unterstützung, sei¬nes Gesuchs um Anstellung als Aichmeister für die
hiesige Nebenstelle des staatl . Aichamtes . Diesem
Wunsch wird entsprochen. Vertreter der buchSchüler -Feriensahrt bitten um kostenlose Ueberlak-
snilg von städt . Lokalen für einen Aufenthalt in
Altensteig vom 12 . 26 . August ds . Js . für eine
Anzahl von etwa 800 Schüler höherer Schulen.
Beschlossen wurde diesem Wunsch zu entsprechenund die Lokale zur Verfügung zu stellen. Bor-
gelegk wurde eine Aufstellung « über Materialen die
ftfteus der Stadt vom vorherigen Besitzer des Elek¬
trizitätswerkes übernommen werden sollen. Es soll
zunächst eine Prüfung der zu übernehmenden Ma¬
terialen vorgenommen werden . Eine gleichfalls zumKauf augebvteue Sägmaschiue soll nicht übernom¬
men werden . Den Lehrlingen ans den: RathausMaier und Kalmbach wurde, für die ersten 6
Monaten des 3. Lehrjahrs eine monatl . Entschädig¬
ung von je lO, für die zweiten 6 Monaten eine
monatl . Entschädigung von je lS Mk . zugebilligt.
Bestätigt wurde die Wahl eines Feuerwehroffiziers.

Maschinist Großmanu von , städt . Elektrizitätswertbittet um Lohnerhöhung , Diese wurde zugebilligtund der Lohn vom l . Mai ab ans monatl . Mk . 00 ..
festgesetzt . Eine von Waldschütz Bäuerle ge-wiin .ttztze Weiterentschädignng für Kulturarbeiten
wurde im Hinblick aus die vollzogene Gehaltsre-
gnlierung und auskömmliche Bezahlung abgelehnl.

Adam Hehr bittet um lleberlassuiig des Platzes
bei der Wasserstube., den s -' ithbr ' Kirn hatte , zur
Lagerung von 'Holz 'der Fr . Holzmann u . To .

'Oer
gewünschte Platz wird dieser Firma zum Pachtpreise
von M '

k . IS . in widerruft . Weise überlassen . ,
Reallchrer Roll bittet nw Einsetzung eines weiteren
Fensters in einem seiner Zimmer im unteren
Schulhaus . Diesem Wunsch wird entsprochen.

Gemeinschaftliche Sitzung (Gemeinderat und
Bürgerausschuff . Durchgang der Stadt und Ar-
menchlegerechnnng Pro 1910 . - Infolge der Aus¬
gestaltung der hiesigen Volksschule zu einer, , sieben-
tlanigen ist die Neubildung ! des Ortsschulrats er¬
forderlich . Zu wählen sind vier Vertreter der rvl
Schulgemeinde . Gewählt wurden Stadtpsleger Lutz,
Geiueittderäte Armbruste, - und Ackermann, sowie
Bürgerausschußmitgsied Silber . Die Mietzins-
Entschädigttiig der nicht im Genüsse einer freien
Dffstwobnuug befindlichen Voltsschullehrer wird auf
ein erneutes Gesuch von : ) 8o auf 400 Mk. pro
Jahr erhöht ; in , übriger ! wird der frühere Be¬
schluß nicht berührt . Ern Gesuch der Inhaber
von Lehrer -Diensttvohnungen um "^ffftbindung tzon
der Verpflichtung zur Verzinsung der Einrichtungs-
Kosten von Wasserleitung und elektrischen Lichtan¬
lagen wird abgelehnl . Der Kirchengemeinderat
sucht uu! Verwilligung . eines unverzinslichen Vor¬
schusses an die Kirchenpslege nach , bis Mittel durch
die beschlossene Kirchensteuer- Umlage flüssig werden.
Dieser Bitte wird entsprochen. Bon Nurläge der
Handwerlstckiumertostcu lOll soll Umgang genom¬
men werden wegen der ungleichen Wirkung des
bisherigen Umlags Modus.

- Die Maul - und Klauenseuche ist cmsgebrocheir
in FruteuPos, Gde. Grüutal , OÄ . Freüdeuftadt.
E r l o s cp e n ist die -Leuche in A l t b u ich . Ho ! z -
pro rin und N e ri he n glste t t , OA . Calw . Fm
Ealwer Bezirk herrscht sie noch in den Gemeinden f
Unterhaugstatt , Breitenberg und Martiusmoos . l

Pfalzgraft ' ttweilcr , 14 . Mai . Korr . « Der Ev.
A rbeite r v erei n machte am letzten Sonntag nn- !
ter zahlreicher Beteiligung einen Ausflugs zu Ehren
seiner Freunde nach Edelweiler , wo sich im . . Adler"
dort eine, gemütliche Unterhaltung entwickelte . Vor¬
stand Doller benützte die Gelegenheit zu einem rlei- -
ucn Vortrag über die Entstehung und Ausgestal - >
tuug der evaug . Arbeitervereine Deutschlands . Er
führte aus , wie wichtig es sei , daß sich in . den
evaug . Arbeitervereinen die Arbeiter zuftnnmeiifin-
den und im Arbeiter ihren Bruder sehen . Nicht
durch Almosen solle das Los der Arbeiter gebessert,
die Not der Armen und Bedrängten gelindert wer¬
den , sondern durch soziale Reformarbeit . Der Aus¬
flug nahm einen sehr befriedigenden Verlauf und
nack Rückkehr wurde noch bei Mitglied Reittier zuin
„Stern " Halt gemacht, wo eine gemütliche GesanqS-
unterhältuug den Abschluß bildete.

! s Schramberg , 14 . Mai . Die gräflich von
Bissing ' sche Herrschaft hat den der katholischen Kir-
cheugemeiude gehörigen „Stiftungswald "

, sinr
78 000 Mk. erworben . -Damit ist der Gefahr vor-
gebeugst, daß der am Eingang zun, Bernecktal ge¬
legene Wald niedergehauen wird.

js Stuttgart , l4 . Mai . Das Luftschiff Schira¬
ben wird seine infolge der unMnssigen Windver¬
hältnisse am 28 . April verschobene Fahrt von Ba-



Hen -Oos nach Stuttgart , günstiges Wetter voraus¬
gesetzt , am Himmelfahrtstag aussühren . Aus dem
Cannstatter Wasen erfolgt bekanntlich eine Land¬
ung mit Auswechselung von Passagieren.

st Stuttgart , 14 . Mai . Heute am spaten nach¬
mittag wurde der frühere Konsistorialpräsident
Dr . Viktor von Sandberger auf dem Prag,-
sriedhos zu Grabe getragen . Eine große Lrauer-
peftammlung hatte sich bei der Kapelle eingesun
gen , uni dem bedeutenden Mann die letzte Ehre zu
erweisen . Ganz dem schlichten Sinn des charakter¬
festen Mannes entsprechend, hatte sich der Entschla¬
fene eine Grabrede und jeden Nachruf verbeten.
Seinem Willen gemäß wurde eine letzte Dantes
ktmdgebnnig an diejenigen Kirchengemeinden ver-
leüw in denen Viktor von Sandberger seine seel¬
sorgerische Tätigkeit ausgeübt hat , Herrenberg , Tü¬
bingen und Heilbronn.

! s Stuttgart , 14 . Mai . Inder Böblingerstraße
kam heute nachmittag ein Fuhrmann durch einen
unglücklichen Zufall unter die Räder seines schwer
beladenen Wagens . Sie gingen ihm über den Kops
und töteten ihn aus der Stelle.

Is Besigheim, l4 . Mai . Kopfüber von seinem
Zweirad in -den Neckar geschleudert wurde auf der
Neckarbrücke ein Knecht des Güterbeförderers Röser,
als er den Kronenberg in allzurrschem Tempo
herabkam und die Gewalt über das Rad verlor.
Er bat einen Beinbruch erlitten.

st DttditWen , OA '. Maulbronn , 14 . Mai . (A u ch
L r !! Zeugnis .

'
! Ein hiesiger Landwirtschafttrei¬

bender bat seinem Knecht folgendes originelle Zeug¬
nis ausgestellt : „Zeugnis . Der ledige Diestknecht
Jakob . war vom 16 . Juli bis 4 . Novem¬
ber 1941 bei mir in Arbeit . . . . . war ein treuer
und fleißiger Dienstknecht und hat bei mir einen
tadellosen Lebenswandel geführt . Auch war er
ein tüchtiger Fresser und scheute überhaupt leine
Kost, Schwartenmagen war feine Harlptirahrungj .,
Ich kann ihn daher jedem Arbeitgeber bestens emp¬

fehlen . Dies bezeugt ufivj .
"

II Schorndorf , 44. Mai . Ein ungemein zahl¬
reiches TrauergesoM ans Stadt und Land gab'
heute dem in Stuttgart jäh verstorbenen Land-
tagMbgeordneten und Schultheißen Beißwanger
von Geradstetten das Geleite zu seiner letzten Ruhe¬
stätte . - '

ß Gaildorf , > 4 . Mai . Im 72 . Lebensjahr ist
hier nach kurzer Krankheit der langjährige , im
Ruhestand lebende, Ltadrschnltheiß a . D . Hermann
Kleinknecht gestorben.

st Göppingen , 14 . Mai . (A rbei l e r b e w e g
ung . . In sämttichen hiesigen Metallwarenfabri¬

ken wurde gestern nachmittag ein Anschlag aus-
gehängt , des Inhalts , daß - auf Beschluß des Süd¬
deutschen Metallindustriellen -Berbandes 6 9 Pro¬
zent der Arbeiter bis znm l . Juni
aus ge sperrt werden sollen . Die Firma Schn
ler wird während der Aussperrung den Nichtor¬
ganisierten dieselbe Unterstützung bezahlen , wie sie
die Organisierten von ihrem Verbände erhalten.

st Gmünd , 44 . Mai . Heute wurde die neue
Bahnlinie Wäschenbeuren - Göppingen als
Fortsetzung der schon am 1 . August 1914 erösf-
neten Bahnstrecke Gmünd -Wäschenbeuren dem öffent¬
lichen Verkehr übergeben . An der neuen Bahnstrecke
liegen die Zwischen statt oneu Birenbach , Adelberg-
Börtlingen , Rechberghansen und Farndan . Die
Länge der Strecke Wäschenbeuren Göppingen be¬
trägt von der Mitte des Bahnhofsgebäudes in Wä¬
schenbeuren bis zur vorläufigen Haltestelle Göppin¬
gen 10,19 Kilometer und bis znm Bahnhof Göp¬
pingen 10,91 Kilometer.

st Fricdrichshafen, 14 . Mai . Der See steigt
immer » och . Seine Hochflut hat jetzt auch den
Schntzdamm im Neubau des städtischen Gondel-
Häsens unterwaschen , sodaß dieser Hafen das Schick¬
sal des Nachthafens teilte und innerhalb einer
knappen Viertelst» !Ü>e volllief . Er war von seiner
Vollendung noch etwas weiter entfernt und muß-
deshalb erst recht ausgepumpt werden , da noch
zahlreiche Maurerarbeiten auszusühren sind. Da¬
gegen glaubt die Bauverwaltung jetzt von der
Auspumpung des Aachthasens absehen zu können,
sie hofft vielmehr , die noch: unten liegenden Blöcke
auf andere Weise zu entfernen . Für die Freimach¬
ung des Gondelhafens werde» große elektrische
Pumpen ausgestellt . Man hofft , die Arbeit im
Laufe der Woche soweit zu fördern , daß die Ein-
manerung der eisernen Streben , an denen sie
schwimmende Uetonbrücke befestigt ist, zu Ende ge
führt werden kann . ,

Ausländisches.
js Stockholm, 14 . Mai. Strindberg ist heute

nachmittag 4 . 30 Uhr gestorben.
js Paris , 14 . Mm . Nach einer Tepesche aus Dün¬

kirchen soll der auf der Fahrt von Jquiqus in Chile nach
Dünkirchen begriffene französische Viermaster „Gers " im
Kanal mit einem englischen Dampfer zusammengestoßen stm.
Der englische Dampfer, dessen Name unbekannt ist,
sei gesunken.

js Budapest , 14 . Mai . Wie aus Szasz-Regen gemeldet
wird, sind in der Ortschaft Beresztelko 120 Wohn - und 300
Nebengebäude infolge des Zyklons eingesiürzt.

Ter König von Dänemark gestört»« ».
Hamburg , 15. Mai . (Tel . ) Der König von

Dänemark ist anf der Durchreise in vergangene«
Nacht an einem Herzschlag gestorben.

Voraussichtliche - Wetter
am Donnerstag , 16 . Mai : Vorwiegend heiter , trocken, föhnig,

warm bis heiß , lokale Gewitter.

B-xcaaUomMcher Redakteur : L . Laust Alteallet»,
Drmk ans Verla- der W. Rieter'schro Buchdrucker«» tu Allen- «« . .

Die Meinung eines asthmakranke» Arzte-
über Apotheker Nemneier's Asthma-Pulver und Asthma-
Cigarillos . Derselbe schreibt wörtlich:

. Ich kann nicht genug danken für die gefälligeSendung
des Asthma-Pulvers , das gerade zu einer Zeit eintraf,
als ich schwer an Asthma zu leiden hatte . Die
Wirkung war eine vorzügliche . " Dr. Kirschner , Arzt,
Polzin , Pommern.

Erhältlich nur in Apotheken , Dose Pulver Mk. 1 .80
oder Karton Cigarillos Mk. 1 . 80 Apotheker Neu meier
Frankfurt a. M.

Best. : Nttr . Brachycladus Kraut 48 , Lobrl. Kraut 6 , Sak peter
Kali 28 , salpetrigst Natron 6, Jodk. 5 , Rohrzucker iS Teile.

Kus dem Reiche.
)s München, 14 . Mai . Tie Kammer der Abgeordneten

hat den Lotte rieverlrag mit Preußen entsprechend
einem Antrag des Abg . Heid (Ztr .) zur nochmaligen Be¬
ratung an den Finanzausschuß zurückverwiesen.
Freiherr Maxschall v . Bieberstein zum Botschafter

in London ernannt.
st B-erttn , 14 . Mai . Die. Norddeutsche Allg.

Ztq . meldet, daß Freiherr Marsch-all von Bieber
stein znnr deutschen Botschafter in London ernannt
worden ist.

H,0NNPS0N L

ISo»«»»»«« »'»» Solls»» »)
«Ign^ , Ick nicki nur rum vkuckisn, 5on0 «rn
ruck « rteilkeit »«r««nöet keim vutren , Srkeuer«

unö »breiten . kr I,t öeker Im ttaurkelt
rkeuer« >
„ It M

Attensteig.

( EntralMnngs - Rpparate)

UMsW

sind in verschiedenen Größen und Formen ZN Fabrik- Preisen ein¬
getroffen bei

Chrn . Burghard jr.

iLäk'LAsr 8 . U . ÜK 8ö8!K Uildeim ll. voll Viirttswderz,

Korn natür -Heki l vörÜLuliob!
iwcliquells

öalii ssvsrbLnci Sss, IVlilliorisn piasodsn.

HauptniockorlaZs kür ältvnstoig u . Ilm^obung:
st. flspplsr r . „grünen Saum " Del . 20.

Altensteig - Stadt.
Am Freitag , de » 47 . Mai

d . I . abends 6 Uhr wird auf
dem hiesigen Rathaus die

Beisnhr md AOereilmz
von 104 Rm . Brennholz zu den
städt . Gebäuden und Lagerplätzen im
öffentlichen Abstreich vsrakkordiert.
Liebhaber sind eingeladen.

Den 15 . Mai 1912.

SLadtpflege:
L u u.

K . Forstümt Pfalzzrafenweilcr.

ras -Verkauf
ans den , Staatsivaldungen , am
Samstag , den IK . Mai nach¬
mittags ' <» Uhr : m Schwanen
in Külberbroini.

»l'»I4l'
::: Seit«, »eldittStlUe» rr:
-------- V-ickunIttell
§ chorod/ u.
^ LrdKUicL nur iv Orix!n«l-

— min»!» lvr«. — E
» co^ Ov55LUVO «f.

k'sdr . »ucst 6. »Nd»N«ht«a

wZLckt

mühelos!

ttekikels 6leicji -5ocja

Kirchliche Nachrichten.
Am Himmelfahrisfest abends 8

^ Uhr Gemeinschastsstunde m: Saal . ;

Landlv. Bezirksverein Nagold.
Die Jungvieh - und Fohleruveide mUnterschwandorf
kann mit Rücksicht aus den gegenwärtigen Stand der Manl - «« -
Klanenseuche Heuer nicht mit Rindvieh sonder« nur mit
Fohle » befahren werden.

Die Heilung der Seuche ist nicht in dem erwarteten Maße fortge¬
schritten ; es sind in den Oberämtern Calw und Nagold noch 12 Ge¬
meinden verseucht und steht der Nutzen , den die Tierbesitzer aus dem
Weidebetrieb haben, in keinem Verhältnis zum Rrsiko, welches bei der
Gefahr der Seuchenverschleppung besteht.

Nagold , den 13 . Mai 1912.
Bors -WsvsMaud:

Oberamtmann Kommerelst

» » »

w -.li teilen anderen Kaffee
mehr, seitdem wir einmal den
vorzüglichen Kaffeezusatz

Zetgen-Aaffee-
probiert haben. Mit diesem Zu¬
satz schmeckt der Kaffee aber auch

_ tatsächlich viel feiner, sieht appetit-
Ücher aus und bekommt besser . Außerdem erspare ich etwa»
an Milch , Zucker und Kaffeebohnen . Sie sollten ihn auch
nehmen !" Er ist zu haben bei

Ehr . Burghard junior , Fr . Flaig.
E. W. Lutz Nachfolger.

«« VW» »« »
A l t e n st e i g.

TiMllte«
Pfalzgrafenweiler.

4)rima

« erMe
empfiehlt in kräftigen Pflanzen emvflehlr

Gustav Zieste >
Gärtnerei.
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Grömbach.

Danksagung.
Für di» viel«. Beweise wohltuender Teil¬

nahme während der Kcankyeü u :w bei dem Tode
unseres unvergeßlichen Gatten,Bruders , Schwager»
und Onkels

Karl Uoh, W
für die überaus zahlreiche Begleitung von nah
und fern zu seiner letzten Ruhestätte, dem
Veteranen und Militärverein für das ehrenvolle
Geleit und den erhebenden Nachrufdes Vorstandes
Klcnk. sür den schönen Grabgesang sagt tiefge¬
fühltesten Dank

« athr. Roh.
I

Altenstci g.
Ein geordnetes , tüchtiges , nicht zu

jungesrnsdchrn
findet gutbezahlte Stelle in Altensteig

Angebote sind an die Erp . ds-
Bl . zu richten.

Suche für die Sommersaison ein
pünktliches

kl

Alteufteig-Ltadt.

Freiwillige
Feuerwehr.

NächstenSonntag , de»
IS . Mai vormittags 7 Uhr
haben die I . und Itl . Konrp -, am
Montag , den SO. Mai abends
' /.8 Uhr die H . und kV . Komp,
zur Uebung anszurücken.

Den 15 . Mai 19l2.
Das Kommando.

NugliiMMin Müsteig.
Morgen früh

rtt » re » ts <tV
nach Freudenstadt (Vesper mit
nebmen . ) Abgang präzis 4 Uhr
bc .m Lokal.

Tuche eine

Werkstatt
womöglich mit

, hat zu verkanfen
m i,, »°r «n,» -» L,ad ^ Marie Hauser Wtw.W-- ? - lagt -»- EiMd . d- . M . l

Allensteig.

Rothfrrß z. „Lamm'-
! V»stknrort Aavelsteinbei Teinach.

Ebendaselbst kann ein

iinter günstigenBedingttngencintrelen.

Einen noch ganz neuen

Heuwender

stltvnsteig

MMinmk
kkllsteeleüer
butttückkr
Lesen
Lünten
rnr -VarlL- e»

etc.
iü grosser LusivL^I

e . V . lalltr NE
krttr Sirklkr zr.

Bekanntmachung.
Es wird empfohlen zu kochen:

Monrag
Dienstag

Mittwoch

Donnerstag

Freitag

Samsrag
Sonnrag

Knorr-Geftügelsuppe
„ 7 Schwabensuppe

(Eiersiguren)
Kuorr-Kartoffelsuppe

Weibertreusuppe
Knorr-Spargelsuppe

Kuorr-Reissuppe
Jeden Tag für 10 Psg . 3 Teller feine Suppe

»». M I Knorr Enppenwürfel
Nach dem Urteil der Kenner find

Knorr Grippe« die beste» .

« Ml
W

MMMth

Egenhausen.
i

A ltensteig.
Aus eingetrofferlen

Sendungen einpsehleznm Eiu-
machen

l » frische
Mritalie»N-8ier

schöne , mir duukelgelbein Doller
per 100 Srück Mk . 7 .k> 0

I». SteierW Eier
per >01 Srück Mk . <» .40

sMWWW . Zf. MUM
VSM Müds . Sole Km 1

ML
3LN1 LelciDeiVinne b'ln . Z

EM .

ttsup^ ee/ione !1k . s

» KM GM

und

Pfalzgrafenweiler.

3 « k ! 3 « lltt!

Kunstwabsn
Absperrgitter

Rauchapparate
Gummihandschuhe

Wabenzangen
etc . etc.

empfiehlt

Kr. Jung
Attensteig - Dorf.

empfiehlt stets frisch
Ur. Klaig, Koadüor.

^ommerjoppen
! M . s . -
! sind wieder eingetroffen bei
! I Kattsubach

Nur kurze Zeit!

WWW
s i.OEk. i ! stlii. 5

Porto unü ! 2^ r
2u beritkbttN ei. Al!« Verstuaik-
stellen u . ctre OenLrLlL̂ cr .lur.per Liier 2 » Psg

w Vre « i Fahrkuh
samt dem Kalbverkauft

Georg Klink.

rsr W WZ szZN ! WM

Wegen Umbau Nur kurze Zeit!

W
W

meines Geschäftshauses und dadurch ve- lir- terr Ltmzur in kleines Jrterimslokal , t»;« ksch Sszmrrn - err mein rsichfortiertes
Lager in : rrlei - e«-tsfs « , Ze«- Le, LchtLvze« ßts-ss« . Hrm - ffchnsll, Vettv «p^hr« t , Vattzerrs , V««r«ßt
s- schurtt wis möglich z» räume« Md gewähre daher auf -Lmtlkshr , srrr ^h nerreft-« « Avttkel

10 Rabatt.
W
N

Es versäume niemand diese äußerst günstige Gelegentretr, dei der «r« p K*rt « Waue zum Lerkauf kommr, za reichlichem
Einkäufe zu benützen.

Für Vv «rrtt ?ertLs vesoubrr » Lshrre » - !
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